        Förder-und Forderkonzept

   der Timm-Kröger-Schule in Neumünster

   Um den unterschiedlichen Stärken und Schwächen der Kinder gerecht werden zu können, bieten wir verschiedene Möglichkeiten der individuellen Förderung an.

Unser Schwerpunkt der Förderung liegt dabei  besonders in der Eingangsphase.

 Im Zwergenland und Zwergenstübchen werden Kinder mit besonderen Lernschwächen gefördert ( s. dazu Konzepte „ Zwergenland/ Zwergenstübchen.

Zur Unterstützung im Klassenverband werden alle freien Kapazitäten zur Doppelbesetzung in den ersten Schuljahren  genutzt.

Neben der binnendifferenzierten Arbeit in der Klasse durch unterschiedliche Lernangebote, individuelle Arbeitsmappen und Ähnlichem bieten wir im 2. Halbjahr der ersten Klasse für die Kinder, die schon lesen können, einen zusätzlichen Forderkurs an. 

Diese Art der Förderung soll möglichst auch für Kinder anderer Schuljahre ermöglicht werden.

Um den individuellen Leistungen der Kinder gerecht zu werden, ist die Durchlässigkeit zu allen Zeiten vor allem in der Eingangsphase gewährleistet. So kann ein Kind aus dem zweiten Schuljahr zeitweise in einem Fach am Unterricht des ersten oder dritten Schuljahres teilnehmen, wenn die Klassenkonferenz dies in Absprache mit den Eltern für eine geeignete Maßnahme hält. 

Zum Halbjahr bzw. zum Schuljahresende wird dann über die weitere Beschulung in einem festen Klassenverband entschieden.

Zur Förderung der Wahrnehmung und Koordination nimmt jedes Kind im ersten Schuljahr am Frühfahrradfahren teil, ebenso unterstützen wir bei Bedarf die Teilnahme am Psychomotorischen Turnen, das in der Gustav-Hansen-Schule angeboten wird.

Besondere Förderung ab Klasse 2:


Für ehemalige Kinder des Zwergenlandes und im Bedarfsfall auch für Kinder, die nicht das Zwergenland besucht haben, werden jeweils 2 bzw. 3 Stunden 

wöchentlich Deutsch und Mathematik zusätzlich zum Klassenstundenplan  als Intensivmaßnahme angeboten ( MIM/LIM). Diese Stunden werden teilweise von einer Förderschullehrkraft übernommen.

Je nach Kapazität wird in den Klassenstufen 2- 4 Förderunterricht in Deutsch und Mathematik angeboten. In den Klassen 3 und 4 wird zusätzlich LRS-Training angeboten.

Für leistungsstarke Kinder findet zur Zeit eine Deutschforderstunde in der vierten Klassenstufe statt.

Für Kinder mit Migrationshintergrund bieten wir in allen Klassenstufen 1-2 mal wöchentlich zusätzlichen Deutschunterricht in Kleingruppen an (s.DAZ-Konzept).

Die intensive Arbeit mit Lernplänen ermöglicht innerhalb der Klassen eine individuelle Förderung.

Differenzierte Anforderungen in Tests und Arbeiten tragen  ebenfalls  dazu bei, dass den  Stärken und Schwächen einzelner SchülerInnen Rechnung getragen werden kann.

Intensive Elternarbeit, die  kontinuierliche Zusammenarbeit mit der Schulischen Erziehungshilfe, dem ASD und dem zuständigen Förderzentrum sowie der Schulpsychologischen Beratungsstelle ermöglichen uns eine rechtzeitige Diagnose und Anbahnung geeigneter Förder- und Fordermaßnahmen und sind somit Teil unseres Konzeptes.
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